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Neuer Nachweis eines Zwergadlers Hieraaetus pennatus in Bayern

Am 3. 7. 1991 konnte um ca. 19.30 Uhr 
einige Minuten lang ein Zwergadler der hel­
len Morphe beobachtet werden, wie er über 
dem W ürzburger Käppele kreiste. Der Nach­
weis w urde von der Deutschen Seltenheiten­
kommission anerkannt (Barthel briefl.).

Bei dieser Beobachtung handelt es sich 
um den zehnten Nachweis für Bayern, aber 
bemerkenswerterweise erst um den vierten 
bayerischen in diesem Jahrhundert (siehe 
Wüst 1982). Auch in den benachbarten Bun­
desländern Thüringen (siehe von Knorre et al. 
1986) und Baden-W ürttemberg (siehe 
Hölzinger 1990) ist H. pennatus ein seltener 
Ausnahmegast. Für D eutschland liegen seit 
1950 weniger als fünf Nachweise vor (siehe 
Barthel 1993).

Die Verallgemeinerung von Wüst (1982) 
„Der Zwergadler ist in B ayern . . Irrgast vom 
Frühjahr (April) bis Herbst (Oktober)“ ist bei 
einem Blick auf das ihm vorliegende D aten­
m aterial nicht verständlich, da keine datier­
ten Beobachtungen zwischen dem 3. Juni 
und dem 18. Oktober existieren, also eine 
Lücke von m ehr als vier Monaten zwischen 
der letzten Frühjahrs- und der ersten H erbst­
beobachtung klafft. Es liegt also nahe, die aus 
Bayern vorliegenden Beobachtungen mit 
dem Frühjahrs- und Herbstzug der süd­
europäischen Zwergadler-Populationen in 
Verbindung zu bringen. Der neue Juli-N ach- 
weis aus dem Jahre 1991 hebt sich somit 
etwas vom bisherigen D atenm aterial ab.
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Weiteres zu Bruten des Kolkrabens Corvus corax 
bei München

Von 1984 bis 1990 brütete ein Kolkraben- 
Paar am W estrand des Forstenrieder Parkes 
bei Buchendorf unm ittelbar an der Grenze 
der Kreise M ünchen und Starnberg etwa 7 km 
südwestlich der Stadtgrenze Münchens. In 
diesen sieben Jahren flogen 12 Jungvögel aus 
(Siegner, J. [1986]: Brut des Kolkraben Cor­
vus corax bei München. Anz. Orn. Ges. Bay­
ern 25: 104-105, - [1991]: Kolkraben brüten

im Forstenrieder Park. Vogelschutz-Report 
1/1991: 10-11). Nach Beobachtungen von A. 
Soyer und meinen eigenen Feststellungen er­
gaben sich seither folgende Veränderungen: 

Das Buchendorfer B rutpaar ist 1991 ab­
gewandert. Der neue Horst befand sich nach 
beobachteten Flügen der Altvögel weiter 
südöstlich im Forstenrieder Park Richtung 
Wangen. Obwohl der Horst nicht gesucht
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